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Neue Fliesenkollektion 2013!
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Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

HVV Tannenberger wieder aktivSEEHEIM-JUGENHEIM

ZIMMER
MEISTER

Zimmerei
Bedachungen

Bauspenglerei
Solartechnik

Darmstädter Str. 27
64342 Seeheim-Jugenh.

Telefon 06257/85932
Mobil 0171/4285569

www.kb-zimmerei.de
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> LAUFLABOR
IN DARMSTADT

BEWEGUNGS-, GANZKÖRPER- UND
LAUFANALYSE/THERAPIEPLÄNE
UND LAUFBILDOPTIMIERUNG

Professionelle Abwicklung mit Videoaufnahmen, Laufband und
Computerauswertung durch unseren Sportorthopädietechniker und
Orthopädietechniker-Meister.
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns – per Telefon 06151-54347 oder
E-Mail: a.kaupp@lauflabor-darmstadt.de

zur Optimierung ihrer Leistung!
www.muenck.de

Sanitätshaus Münck GmbH
Schwanenstraße 43 | D-64297 Darmstadt

Die Mitglieder des 
Heimat- und Verschöne-
rungsvereins sind wieder 
voll dabei

SEEHEIM. Wenn die ersten Frühlings-
lüfte in Seeheim wehen, treibt es die 
Männer und Frauen des Seeheimer 
Heimat- und Verschönerungsvereins 
auf die Burg Tannenberg, um dort wie-
der mit der Arbeit zu beginnen. 

In diesem Jahr soll der Burggra-
ben begehbar und die ganze Burganla-
ge wieder für Wanderer und Bicer at-
traktiv gemacht werden. Die Einsätze 
stehen für die gesamte Saison fest. Die 
Termine sind der 06. April, 04. Mai, 15. 
Juni, 13. Juli, 17. August, 07. Septem-
ber und 12. Oktober. Helfer und Helfe-
rinnen sind herzlich willkommen. 
Auch Kinder dürfen dabeisein, Platz 
zum Spielen ist genug da.Gerätschaf-
ten werden gestellt und für das leibli-
che Wohl sorgen die " HVV Marketen-
derinnen". Wer Intersse hat, möge sich 
bitte mit Reter Künzel in Verbindung 
setzen. Telefon 0171-2232714 oder 
per Mail: peter.kuenzel@t-online.de.

Girls‘ & Boys’ Day bei der 
Gemeindeverwaltung 

SEEHEIM-JUGENHEIM. Am 25. April 
(Donnerstag) wird zum zwölften Mal 
das Berufsorientierungsprojekt Girls’ 
Day für Schülerinnen und zum dritten 
Mal der Boys’ Day für Schüler veran-
staltet. Dazu bietet die kommunale 
Gleichstellungsbeauftragte Dietgard 
Wienecke für Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse 5 interessante Praxiseinblicke 
bei der Gemeindeverwaltung. „Wir las-
sen die Mädchen gerne hinter die Kulis-
sen unseres Freibades schauen“.

Weiter auf Seite 2

MITGLIEDER DES HEIMAT- UND VERSCHÖNERUNGSVEREINS BEI DER MITTAGSPAUSE MIT SCHÖNER AUSSICHT

Auto-Ankauf

Auto-Ankauf

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln 
und Unfällen. Zahle Höchstpreise.
Alles anbieten! Zahle bar und fair!

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln und Unfällen. 
Alles anbieten!  Zahle Höchstpreise!  Bar & fair!

06157-989865 oder 0170-7789959

06157-989865  
0170-7789959
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NEBENVERDIENST

100 Euro Tipp-Provision - so einfach geht das!
Teilen Sie uns mit, wer eine Immobilie oder ein 
Grundstück verkaufen möchte. Provision bei 
Bestandsaufnahme, K. Weber Immobilien, www. 
mmohessen.de/kmw . 06157.987698

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder / Bewerbungsfotos für nur 6,00 €   

06151.312409

Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie! Wir beraten Sie kostenlos, wie Sie 
Ihre Immobilie aufwerten können. Karin Weber Immo-
bilien, www.immohessen.de/kmw  

06157.987698
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Girls’ und Boys’ Day bei der  
Gemeindeverwaltung � Fortsetzung von Titelseite 

SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Aktion „Nette 
Toilette“ stellt älteren Einwohnern und 
Besuchern die kostenlose Nutzung von 
Toiletten zur Verfügung. An 10 zentralen 
Orten in der Gemeinde kann man die 
Toiletten benutzen, ohne jeglichen 
Kauf- oder Verzehrzwang. Gut erkenn-
bar sind diese Einrichtungen an den 
Aufklebern mit dem roten Logo, welche 
an den Eingangstüren angebracht sind. 
Aufschrift: Hier finden Sie eine nette To-
ilette. Die Initiative hierzu ging vom Se-
niorenbeirat der Gemeinde aus. Es kam 
hinzu, dass schon im Jahre 2010 in der 
Gemein-devertretung der Bedarf an öf-
fentlichen Toiletten festgestellt worden 
ist, und zwar im Bericht über Strategien 
und Handlungskonzepte zur Schaffung 
von positiven Rahmenbedingungen für 
den demografischen Wandel in See-

heim-Jugenheim. Nachdem klar war, 
dass die Errichtung eines öffentlichen 
Toilettenbaus die Gemeinde zu teuer 
kommen würde, hat sich der Vorsitzen-
de des Seniorenbeirates Bernd Dietrich 
der Sache angenommen und Anfang 
2011 Gewerbeverein und Betriebe auf 
das Problem aufmerksam gemacht. Er 
wurde dabei von Bürgermeister Olaf 
Kühn tatkräftig unterstützt. Dietrich 
meint  „Dringende menschliche Bedürf-
nisse sind Generationen übergreifend. 
Wenn eine Toilette in der Nähe ist, dann 
sind die Leute entspannter und nehmen 
sich mehr Zeit “. Inzwischen gibt es sie-
ben „Nette Toiletten“ in Seeheim. 

Die Initiatoren hoffen auf weitere 
Beteiligung, zumal das Mitmachen 
auch Werbung für das eigene Ge-
schäfts-Angebot sein kann. (Frankensteiner)

Verkaufsoffener Sonntag „Seeheimer Frühlingsfest“: Am Sonntag, 10. März war im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags „Seeheimer Frühlingsfest“ auch die die Freiwillige Feuer-
wehr Seeheim präsent. Auf dem Platz hinter dem Historischen Rathaus stellte die Wehr eigenes historisches Löschgerät zur Schau. Außerdem konnte man sich an einem Informations-
stand auch über die Arbeit der Feuerwehr informieren. 

Seeheimer Ski-Senioren wintersportlich unterwegs
Traditionelle Skiwoche in Österreich im Lungau

Ein voller Erfolg war das Unternehmen „Senioren-Skifreizeit im Lungau“ 

Editorial

Am Monatsende sind wieder besondere Tage. 
Die Christen feiern die Kreuzigung und Auf-
erstehung Jesus Christus an Ostern. Alle 
freuen sich über die – hoffentlich arbeitsfrei-
en -  Feiertage. Vor allem aber die Kinder re-
cken ihre Hälse, um den Osterhasen nicht zu 
verpassen. „Fangen kann man ihn nur, wenn 
man ihm Salz auf den Schwanz (die Blume) 
streut“, behaupten die Großeltern. Aber we-

nigstens sehen möchten die Kinder ihn doch gern! Und der Osterha-
se erlebt seine Zeit des Jahres. Er stellt die Löffel hoch und hoppelt 
emsig durch die Gegend, immer bemüht, von den Kindern nicht er-
wischt zu werden. Alle will der Osterhase beschenken. Darauf hat er 
sich lange vorbereitet. Er hat sich die richtigen Bio-Eier besorgt und 
die passende Gesundheitsfarbe. Schön bunt sollen die Eier sein, da-
mit sie im Versteck auch entdeckt werden. Und für die, die den Bio-
Eiern nicht trauen, gibt es genügend Variationen aus Schokolade, 
Marzipan und Zucker. Ostern ist eben ein Freudenfest! Dazu 
wünscht auch die >Frankensteiner Rundschau< allen Lesern eine 
gute Zeit.

„Wir lassen die Mädchen gerne hinter 
die Kulissen unseres Freibades schauen“, 
lädt die Betriebsleiterin des Freibades, 
Schwimmmeisterin für Bäderbetriebe 
Julia Zimmermann, ein. Sie plant eine 
Inspektionsrunde des Technikraums für 
die Wasseraufbereitung und erklärt, wie 
wichtig besonders die Chlorgasanlage 
zum Desinfizieren des Wassers ist. „Na-
türlich dürfen die Mädchen noch Was-
serproben ziehen und als lustiges High-
light auch noch mit dem Unterwasser-
sauger das Schwimmbecken saugen“, 
freut sich Zimmermann auf die jungen 
Besucherinnen. 

„Unterbrochen wird die Veranstal-
tung durch das Eintreffen der Feuer-
wehr mit dem Hilfeleistungs-Lösch-

gruppenfahrzeug“, ergänzt Wehrführer 
Horst Kuhnke von der Freiwilligen Feu-
er-wehr Jugenheim.

Aber es gibt noch viele weitere in-
teressante Angebote: Mit dem Kanal-
Servicefahrzeug von Herbert Ludwig 
von den Gemeindewerken mitfahren 
und bei Kanal- und Wasserleitungs-ar-
beiten dabei sein oder bei der Kläran-
lage des Abwasserverbandes in Bi-
ckenbach die Abwasserreinigung und 
Betreuung des Abwasserreinigungs-
prozesses verfolgen. Wer will, kann 
beim Ordnungsamt Einblicke in die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung neh-
men oder im Bürgerbüro beim Publi-
kumsverkehr dabei sein sowie ins Mel-
de- und Gewerberecht schau. (psj)
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SEEHEIM-JUGENHEIM. Wie schon seit 
Jahren fährt die Gruppe der Gemeinde 
Seeheim-Jugenheim zu einer beson-
deren Skiwoche Anfang Januar nach 
Österreich im Lungau. Diese Reise ist 
für viele Teilnehmer zur Tradition ge-
worden. Deshalb ist es nicht verwun-
derlich, als sich am frühen Morgen des 
13. Januar rund 43 Teilnehmer zusam-
menfanden, um die Reise zu genießen.

Zum Genießen waren die Voraus-
setzungen an Ort und Stelle ganz her-
vorragend. Nach rund neunstündiger 
Fahrt erreichte man problemlos das 
Ziel, wo die Wirtsleute die Gäste wie 
alte Bekannte mit dem obligatorischen 
Obstler begrüßten. Ein gutes Omen, 
wie sich am nächsten Morgen heraus-
stellen sollte. Die Skigruppe war ge-
blendet. Was gestern noch grau-
braun-schmutzig grün war, ist von ei-
ner dicken weißen Schneedecke 
überzogen. Es hatte in der Nacht 10 bis 
15 cm geschneit und war immer noch 
eifrig am Draufpacken. Dadurch haben 
alle Wintersportler eine super Stim-
mung, die sich über die ganze Woche 
beim Skilaufen oder bei den geselligen 

Abenden fortsetzte. Denn die ganze 
Woche waren die fast leeren Pisten 
und Loipen hervorragend präpariert 
und jeder konnte nach Lust und Laune 
seinem Vergnügen frönen.

Während der ganzen Woche hatten 
die Freizeitsportler den Reisebus zur 
Verfügung, sodass sie ohne Schwierig-
keiten und Zeitverlust die für infrage 
kommenden Skigebiete Aineck/
Katschberg, Großeck/Speiereck und 
Fanningberg zu erreichen. In diesem 
Zusammenhang wurden die Langläufer 
und Wanderer zu den Hochloipen Gna-
denalm/Obertauern, Prebersee oder 
Hammerloipe gebracht, sowie abge-
holt. Nach dem Skilaufen konnte man 
sich in der „Wohlfühl–Oase“ des Hotels 
„Zum Schlickwirt“ von den Strapazen 
des Tages in einem kleinen Schwimm-
bad, 2 Saunen, diversen Ruheräumen 
einer sogar mit 2 sehr beliebten Was-
serbetten ausgestattet – und dezenter 
Musik erholen. Sechs Sorten Tee, die 
man selbst bereitete, rundeten die Re-
generation in der Oase ab, ehe man sich 
zum Abendessen traf. Neben dem Ski-
laufen amüsierte man sich noch bei ei-

nem Eisstock-Schieß-Wettbewerb, bei 
Kartenspielen, wie z. B. Rommé-Cup 
sowie einem rustikalen Bauerbuffet-
Abend. Alle „Events“ trugen ein gerüt-
teltes Maß zum allgemeinen Wohlbe-
finden bei. 

Wie die Hinreise so verlief auch die 
Heimreise am Sonntag, den 20. Januar 
fast reibungslos. Nach der Mittagsrast in 
Allershofen kam die Blitzeiswarnung. 
Von diesem Chaos merkte man glückli-
cherweise erst an der Autobahnausfahrt 
Seeheim-Jugenheim. Die Nebenstraßen 
sowie die PKWs der Reisenden auf den 
Parkplätzen mussten von Schnee und Eis 
befreit werden. Der Straßenbahnverkehr 
war wegen vereisten Oberleitungen ein-
gestellt, aber dafür fand man für die Aus-
wärtigen eine Lösung.

Alle Teilnehmer waren sich am 
Ende darüber einig, dass das Unter-
nehmen „Senioren-Skifreizeit im Lun-
gau“ ein voller Erfolg war. Manche ha-
ben sich sogar schon für die nächste 
Freizeit im Januar 2014 verabredet! 
Und Plätze für Neulinge werden dann 
bestimmt auch noch vorhanden sein. 
(Wilfried Schuck)
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Aktion „Nette Toilette“ für ältere 
Besucher in Geschäften 
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ESCHOLLBRÜCKEN. Zum traditionellen 
vorösterlichen Osterspaziergang lädt der 

SPD Ortsbezirk Eschollbrücken-Eich sei-
ne Mitglieder, Freunde und Familien mit 

Kindern ein. Wie schon im Vorjahr findet 
der Spaziergang am Karfreitag (29. März 
2013) statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr in 
Eschollbrücken (Ecke Industriestraße / In 
der Weed). Von dort aus werden wir in 
Richtung Westen (Crumstädter Wald) 
laufen, vorbei am Jubiläumswäldchen 
bis zum NABU-Gelände. Bei den dort 

stehenden Bienenstöcken wird es sach-
kundige Informationen über Bienen-
zucht geben. Unterwegs wird wie in je-
dem Jahr dem Osterhasen „gepfiffen“. 
Dann geht es je nach Wetterlage unmit-
telbar entlang der Sandbach in Richtung 
Industriestraße und durch den „Borngar-
ten“ zur Mittagseinkehr in das Restau-
rant „Positano“. Eine kleine Speisekarte 
wird vorbereitet, von der sich jeder beim 

Seniorenfahrt zur 
Oper „Don Pasquale“

Auf dem Foto (v.l.n.r.) Frau Tanja Kleemann, Frau Ferya Clausen-Yanar, Herr Martin Seebohn, Herr Filippos Papadopoulos, Frau Barbara Ruschke-Jürgensen, Herr Bürgermeister Olaf 
Kühn, Herr Alexander Stiel und vorne die Kinder der Gruppe „Löwenzahn“.

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

Vollsperrung der Hauptstraße

LAMPERTHEIM. Die Mittelstands- und 
Wirtschaftsorganisation der CDU traf 
sich im Februar bei der Weiland Kran & 
Transport GmbH in Lampertheim zur 
Mitgliederversammlung des Kreisver-
bandes Bergstrasse. 

Der Vorsitzende, Werner Hartmann, 
wies in seinem Bericht auf die steigen-
den Belastungen des Mittelstandes hin: 
von steigenden Gewerbe- und Grunder-
websteuersteuern über Vorfälligkeit von 
Sozialabgaben, Zertifizierungs- und 
Prüfungswahn bis hin zu Umweltpla-
kette und Steuernachteilen beim Kauf 
gebrauchter Fahrzeuge. Der versproche-
ne Bürokratieabbau sei eine Illusion. Kri-
tik gab es an die Adresse des Landtags-
abgeordneten auch aus Fachkreisen an 
den strengen Vorgaben der Landesre-
gierung für die hessischen Finanzämter: 
im Vergleich zu anderen Bundesländern 
gäbe mehr Steuerprüfungen, einge-
grenzte Auslegungsspielräume und 
Steuerstundungen erst nach der Insol-
venzanmeldung.  Highlight des Abends 

war die Abstimmung darüber, wer sei-
tens der MIT für die Landtagswahlkan-
didatur unterstützt werden soll. Hier hat 
sich die Lautertalerin Anja Müller als 
Herausforderin des amtierenden Abge-

ordneten Peter Stephan für die CDU-
Kandidatur im Wahlkreis Bergsstrasse-
Ost ins Rennen gebracht. Nach einer 
kurzen Ansprache beider Kandidaten 
sprachen sich über 70% der Mittel-
ständler für Frau Müller aus. Es war bis-
her die erste und bislang einzige Mit-
gliederversammlung einer Vereinigung 
beziehungsweise in einem Stadtver-

band der Bergsträßer CDU, in der sich 
die Mitglieder von beiden Kandidaten 
ein Bild machen konnten. In den turnus-
gemässen Vorstandswahlen wurden die 
amtierenden Vorstände bestätigt, neu 
im Vorstand ist der Unternehmer Ralf 
Becker aus Biblis. Um ihre Kräfte in der 
Metropolregion zu bündeln will die MIT 
verstärkt mit Verbänden in Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz zu-
sammenarbeiten. Das Mannheimer MIT-
Vorstandsmitglied Wolfgang Taubert, 
der als Gast anwesend war, setzt große 
Hoffnungen in den neu gegründeten 
Arbeitskreis, dem Ralf Becker vorsitzt.

Kampf-Abstimmung bei der CDU-Mittelstands Organisation 
Mittelständler empfehlen Anja Müller als Landtagswahlkandidatin und wehren sich gegen 
wachsenden Verwaltungsaufwand

SEEHEIM-JUGENHEIM. Zum Besuch der 
komischen Oper „Don Pasquale“ laden 
der Landkreis Darmstadt-Dieburg und 
das Seniorenbüro der Gemeinde be-
reits jetzt für den 23. April ein. Abfahrt 
ist 14 Uhr vom Villenave d´Ornon-
Platz. Die Eintrittskarte inkl. Busfahrt 
kostet 14 €. Inhaber der Seniorencard 
des Landkreises erhalten eine Freikar-
te. Es wird um rasche Anmeldung 
beim Seniorenbüro im Rathaus (Tele-
fon 06257-990284) gebeten. Don Pas-
quale, ein geiziger, alternder Jungge-
selle, will heiraten, nicht zuletzt um 
damit die Heiratsabsichten seines Nef-
fen Ernesto zu vereiteln, der die junge 
Witwe Norina liebt. Da Ernesto eine 
von Pasquale für ihn vorgesehene rei-
che Partie ablehnt, wird er von seinem 
Onkel enterbt und verstoßen. Pasquale 
seinerseits erwartet mit Ungeduld die 
Frau, die ihm sein Arzt Malatesta ver-
sprochen hat. Malatesta, Ernestos 
Freund, will dem Alten indes eine Leh-
re erteilen und entwickelt mit Norina 
einen Plan: Sie soll Don Pasquale ge-

genüber die versprochene Frau spielen 
und mit ihm eine Scheinehe eingehen, 
anschließend aber dem Alten das Le-
ben zur Hölle machen, dass er froh sein 
wird, sie wieder loszuwerden. (Frankensteiner)

SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Hauptstra-
ße in Jugenheim ist in Höhe des Anwe-
sen 4a voll gesperrt, geplant ist bis 
zum 23.03. Eine Umleitung für die Au-

tofahrer ist ausgeschildert, sie führt 
über die „Alte Bergstraße“. Fußgänger 
und Radfahrer können den Baustelle-
bereich passieren. (psj)

SEEHEIM-JUGENHEIM. Der Förderverein 
der Kindertagesstätte Windrad e.V. aus 
dem Weedring 2 in Seeheim-Jugenheim 
hat von der Schoofs Immobilien GmbH 
Frankfurt aus Neu-Isenburg, vertreten 
durch Herrn Alexander Stiel, einen Spen-
denscheck über 2.000 € erhalten. Das 
Geld wurde im Sommer dieses Jahres 

während der Eröffnungsfeierlichkeiten 
für das Nahversorgungszentrum in der 
Friedrich-Ebert-Straße 33-35 in See-
heim gesammelt und von der Firma 
Schoofs aufgestockt. Der Spendenscheck 
konnte nun von der Leiterin der Kinder-
tagesstätte, Frau Barbara Ruschke-Jür-
gensen, dem Vorsitzenden des Förder-

vereins, Herrn Martin Seebohn, stellver-
tretend für die Kinder von der Gruppe 
„Löwenzahn“ und von Herrn Bürger-
meister Olaf Kühn entgegengenommen 
werden. In der Kindertagesstätte Wind-
rad werden zurzeit ca. 100 Kinder zwi-
schen 3 und 6 Jahren in 5 Gruppen be-
treut. Dazu kommen noch 2 Waldgrup-

pen, die die meiste Zeit auch dort 
verbringen. Auf dem Gelände der integ-
rativen Kindertagesstätte - hier spielen 
behinderte Kinder zusammen mit nicht-
behinderten Kindern - soll die Außenan-
lage so weit ausgebaut werden, dass die 
Kinder, die z.B. auf einen Rollstuhl ange-
wiesen sind, uneingeschränkt die Spiel-

geräte erreichen und nutzen können. Da-
für müssen neue Wege im Außenbereich 
angelegt werden und die Spielgeräte er-
neuert bzw. neue angeschafft werden. 
Im Winter soll das neue Konzept für die 
Außenanlagen erarbeitet werden, damit 
im Frühjahr 2013 losgelegt werden 
kann, erklärte Martin Seebohn bei der 
Spendenübergabe. Das Geld wird also 
dringend gebraucht.
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Das Fräulein Klarinette
„Gassenhauer“ bei den Kammerkonzerten

45. Kammerkonzert im 
Jagdschloß Bickenbach 

 

Freitag, 22. März 2013, 19.30 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses 

 

 

 „Das Fräulein Klarinette“ 
Werke von 

L. v. Beethoven: “Gassenhauer-Trio“ 
C. M. v. Weber: Grand Duo u.a. 

 
 

Alexandra Kalmund – Klarinette 
Johanna Findling – Violoncello 
Karen Tanaka, Lin Li – Klavier 

 

Eintritt: 15,-€, ermäßigt: 10,-€, Familien: 20,- € 

Vorverkauf: Spiel- und Schreibwaren Spreng, Pfungstädter Str. 8, Bickenbach 

und Gitarre und Saite, Rodensteinzentrum, Bensheim 

Info:  0 62 57 - 919 440 (Völger) oder info@kammerkonzerte-bickenbach.de 

www.kammerkonzerte-bickenbach.de  

SPD-Ortsbezirk lädt zum Osterspaziergang in Eschollbrücken ein

Anja Müller als Landtagswahl-
kandidatin 

Foto
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Unter dem Titel „Das Fräulein Klarinette“ 
erklingen im 45. Kammerkonzert im 
Jagdschloss Bickenbach am Freitag, dem 
22. März 2013 um 19.30 Uhr das belieb-
te „Gassenhauer-Trio“ op. 11 von Ludwig 
van Beethoven, ein frühes und äußerst 
lebendiges Werk in der Originalbeset-
zung mit Klarinette, Violoncello und Kla-
vier. Es spielen junge Studierende, Ab-
solventen und Dozenten des Dr. Hoch´s 
Konservatorium, der Musikakademie 
Frankfurt.  Alexandra Kalmund (Klarinet-
te), Johanna Findling (Violoncello) so-
wie Karen Tanaka und Menger Chen 
(beide Klavier) präsentieren zudem Wer-
ke von Carl Maria von Weber, Joseph Ho-

rovitz und Olivier Messiaen. Das Konzert 
findet im Bürgersaal des Rathauses Bi-
ckenbach statt (Darmstädter Str. 7). Ein 
barrierefreier Zugang ist vorhanden. Kar-
ten sind zu 15,- Euro, ermäßigt 10,- Euro 
erhältlich, Familien (zwei Erwachsene 
mit Kindern bis 18 Jahren) zahlen pau-
schal 20,- Euro. 

Der Einlass zum Konzert ist eine hal-
be Stunde vor Beginn. Aktuelle Infos und 
Eintrittskarten sind unter Tel. 06257-91 
94 40 sowie unter info@kammerkonzer-
te-bickenbach.de erhältlich. Der Vorver-
kauf läuft ab sofort bei Spiel- und 
Schreibwaren Spreng, Pfungstädter Str. 
8, Bickenbach, Tel. 06257-21 68 sowie 
bei Gitarre und Saite, Rodensteinstr. 13, 
Bensheim, Tel. 06251-705 76 77. Am 
Veranstaltungstag sind die Verantwortli-
chen unter 0171-172 89 68 zu erreichen. 
Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums 
bietet der Verein eine Mitgliedschaft an, 
deren erstes Jahr beitragsfrei ist. Für ei-
nen Folgebeitrag von jährlich nur 24,- € 
(ermäßigt 12,- €) erhalten neue Mitglie-
der für jedes Konzert ermäßigten Eintritt.

Start etwas vorbestellen kann. Zum Mit-
wandern sind besonders die Kleinen 
herzlich eingeladen, denn es können 
wieder Ostereier gesucht werden. Aber 
auch die „alten Hasen“ werden sicherlich 
wie schon in den Jahren zuvor ihren 
Spaß an der Wanderung und dem gesel-
ligen Beisammensein haben. Wir wün-
schen uns schönes Frühlingswetter und 
Eure/Ihre rege Beteiligung. (Wilfried Busch)

Spendenübergabe an den Förderverein der Kindertagesstätte Windrad e.V. 
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Planung
Wellnessbereiche
Fliesen-, Platten-, 
und Mosaikverlegung
Senio-Bäder
Bodenbeläge
Balkon- und 
Terrassen sanierung
Verfugungen
Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.30 - 12 und 13 - 18 Uhr
Fr. 14-18 Uhr
Sa. mit Terminvereinbarung

Tel. 06155/39 91 · Fax 28 73

 
 
  

 
 
  

 
 

Pfützenstr. 73 · 64347 Griesheim

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung
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Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern
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Alles für den

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Hochwertige Töpfe und
schmückende Gartenaccessoires

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen Garten

direkt
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 |  |  | TRAKTOREN SÄGEN SENSENVERTIKUTIERER HÄCKSLER  RASENMÄHER| |

Wir machen Ihre
Maschinen wieder fit

für den Frühling
Werkstatt für alle Typen und Marken 

RWZ  Rhein-Main eG | Gernsheimer Str. 8 | 64319 Pfungstadt-Hahn | Tel. (06157) 801 85 - 25

mähen. reparieren.mieten. 

Unsere Frühjahr-Checks
SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

INSPEKTIONS-AKTIONENINSPEKTIONS-AKTIONEN
MOTORSÄGE/-SENSE

RASENTRAKTOR

4-TAKT-RASENMÄHER

Werkstatt für alle Typen und Marken 

Solange der Vorrat reicht: Vorführ- und Ausstellungs-
geräte zu Sonderpreisen. Alles Abholpreise, inkl. MwSt. 
Mehr online:www.rwz24.de

ROYAL 147S 
� 399,--

152SV
� 599,--

Rider R 111B
� 2.790,--

 
 Traktor CTH 163T
 � 2.599,--

LC 48e
� 629,--SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

Unsere Frühjahr-Checks

€30,-

€38,-

€79,-
INSPEKTION

INSPEKTION

INSPEKTION
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der Gesetzesvorlage geplante Verände-
rung der Fördergrundlagen. Sind bis-
lang die Anzahl der Gruppen Grundlage 
der Landesförderung soll zukünftig die 
genaue Zahl der betreuten Kinder die 
Basis für die Berechnung bilden. Zu-
sammen mit einer Neuberechnung des 
Betreuungsaufwands führe dies dazu, 
dass die bisherige Förderhöhe erst bei 
Gruppen mit 25 Kindern erreicht werde. 
Bislang gilt eine Obergrenze von 20 
Kindern pro Gruppe. Besonders für die 
Arbeit mit Kindern mit Beeinträchti-
gungen fallen die vorgesehenen Rege-
lungen weit hinter die bisher prakti-
zierten Rahmenbedingungen zurück. 

Wolle die Kommune die Qualität der 
Arbeit in ihren Kinderbetreuungsein-
richtungen beibehalten, müsse sie die-
sen Ausfall von Fördermitteln aus eige-
ner (Finanz-)Kraft kompensieren, ein 
kaum umsetzbares Vorhaben. Auch der 
gewünschten Erhöhung des Anteils 
von fachfremdem Personal in den Kin-
dertagesstätten um weitere 20% ohne 
dass eine qualitätsbezogene Definition 
besteht, mit welcher fachfremden Qua-
lifikation eine Eignung besteht, stehen 
die GRÜNEN kritisch gegenüber. Es 
müssen Maßnahmen getroffen wer-
den, den Beruf des/der Erzieher/in at-
traktiver zu machen. Stattdessen wird 

hier einer schleichenden Deprofessio-
nalisierung Vorschub geleistet, be-
merkt Fraktionsvorsitzende Claudia 
Schlipf-Traup. Gabi Ganzert, Mitglied 
der GRÜNEN im Sozialausschuss in 
Seeheim-Jugenheim baut auf die Soli-
darität aller kommunalen politischen 
Gruppen: „Wir alle sind sehr stolz auf 
die Qualität, die die Kinderbetreuung in 
Seeh.-Jugenheim in den letzten Jahren 
erreicht hat, und auf die Bürgermeister 
Kühn regelmäßig als positiven Stand-
ortfaktor verweist. Dann müssen wir 
auch alle bereit sein, gegen diese ge-
planten Verschlechterungen der Rah-
menbedingungen vorzugehen.“ (Fran)

GRÜNE in Seeheim-Jugenheim machen mobil gegen Hessisches „Kinderförderungsgesetz“

Aus dem Erlös des „Sebastiansmark-
tes“ 2012 hatte der Landrauenverein 
Seeheim-Jugenheim der Freiwilligen 
Feuerwehr Seeheim eine Spende zu-
kommen lassen. Unter Mitverwen-
dung dieser Mittel wurden durch die 
Seeheimer Feuerwehr für die Einsatz-
abteilung rd. 40 Paar spezielle Hand-
schuhe für die Verwendung bei techni-
schen Hilfeleistungseinsätzen be-
schafft. Im Februar erfolgte im 
Feuerwehrstützpunkt in Anwesenheit 

Spende des Landfrauenvereins Seeheim-Jugenheim an die Freiwillige Feuerwehr Seeheim

www.die-alternativmedizin.de

Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim am Fastnachtsumzug in Gernsheim am 09. Februar 2013

SEEHEIM-JUGENHEIM. Freuen konnten 
sich die Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim über 
eine Geldspende, die ihnen am Diens-
tag (19. Februar 2013) durch die Volks-
bank Seeheim-Jugenheim im Feuer-
wehrstützpunkt Seeheim übergeben 
wurde. Wie die Leiterin Marketing die-
ses Geldinstitutes, Frau Annette Fischer, 

bei der der Übergabe betonte wird diese 
Spende den Feuerwehren der Gemeinde 
Seeheim-Jugenheim in Würdigung der 
vielen Einsätze, die deren Frauen und 
Männer in den unterschiedlichsten Be-
reichen und Gefahrengebieten ehren-
amtlich zum Wohle Ihre Mitmenschen 
leisten, übergeben. Die Mittel stammen 
aus den Reinertragsmitteln des „Ge-

winn-Sparens“, das die Volksbank See-
heim-Jugenheim in Kooperation mit 
dem GewinnSparVerein Südwest e.V. 
erzielte. Der Spendenbetrag in Höhe von 
6.000 EURO kommt allen sechs Wehren 
in gleichen Teilen zur Anschaffung von 
Arbeitsgeräten oder Schulungsmitteln 
zugute. Nach Angaben der Volksbank 
Seeheim-Jugenheim kamen aus diesen 

Mitteln bisher seit dem Jahr 2007 be-
reits Spenden in Höhe von insgesamt 
25.500 € verschiedenen Vereinen, Ein-
richtungen und Organisationen in der 
Gemeinde Seeheim Jugenheim zugute. 
Ein Gewinnsspar-Los des GewinnSpar-
Vereins Südwest e.V. kostet monatlich 5 
EURO. Von diesem Betrag werden vier 
EURO angespart. Der übrige EURO bildet 

den Gewinnseinsatz, von dem monat-
lich Bargewinne bis zu 25.000 € ausge-
schüttet sowie Autos verlost werden. 
Von dem Loseinsatz werden 25 Cent als 
Spende an regionale gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Einrichtungen 
als Beitrag zum sozialen Leben verwen-
det. Lose sind bei der Volksbank See-
heim-Jugenheim erhältlich. (Klaus Kraft)

Spende der Volksbank Seeheim-Jugenheim an die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Seeheim-Jugenheim
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der der Vorsitzenden und stellvertreten-
den Vorsitzenden des Landfrauenvereins 
nunmehr die „Einweihung“ dieser neu 
beschafften Ausrüstung. Auf dem Foto 
„Einweihung“ der Handschuhe: (v.l.n.r.) 
Reinhold Haller von der FFW Seeheim-
Jugenheim (Ehrenvorsitzender), Tho-
mas Schneider von der FFW Seeh.-Ju-
genheim (Stellv. Vereinsvors.), Jens 
Ramge von der FFW Seeheim-Jugen-
heim (Wehrführer), Gudrun Schulz vom 
Landfrauenverein Seeheim-Jugenheim 

(Vors.), Ingrid Muth vom Landfrauen-
verein Seeheim-Jugenheim (Stellv. 
Vors.), Robert Zeißler von der Freiwillige 

Feuerwehr Seeheim (Vereinsvors.), Jens 
Roßmann von der Freiwillige Feuerwehr 
Seeheim (Stellv. Wehrführer). 

Wechsel in der CDU-Fraktion
SEEHEIM-JUGENHEIM. Melina Kunz 
(26) hat ihr Mandat in der Gemeinde-
vertretung niedergelegt. Sie gehörte 
der CDU-Fraktion an. Ihren Platz 
nimmt jetzt Heike Plate ein. Die Sieb-

zigjährige ist seit einigen Jahren Mit-
glied des kommunalen Seniorenbeira-
tes. Sie organi-siert die beliebten The-
aterfahrten des Seniorenprogramms 
der Gemeinde. (psj)
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Mit einem Dringlichkeitsantrag möchte 
die Fraktion der GRÜNEN in der Ge-
meindevertretung Seeh.-Jugenheims 
den Gemeindevorstand damit beauf-
tragen, sich bei allen zuständigen poli-
tischen u. gesellschaftlichen Instanzen 
dafür einzusetzen, dass das von der 
hessischen CDU/FDP-Landesregierung 

geplante sog. „Kinderförderungsge-
setz“ nicht in der gegenwärtig zur Le-
sung vorliegenden Form verabschiedet 
wird. Weiter soll der Gemeindevorstand 
die Eltern in den Kindertagesstätten 
über die im Gesetzentwurf geplanten 
Änderungen informieren. Im Kern 
wenden die GRÜNEN sich gegen die in 

Mann mit Zigarette verletzt – Zeugen gesucht
Darmstadt. Am 13.3. gegen 19.30 
Uhr hat sich beim 1. Polizeirevier in der 
Bismarckstraße ein 33-jähriger Mann 
gemeldet, der von einem bislang un-
bekannten Täter verletzt wurde. 

Nach seinen Angaben wurde ihm 
einen brennende Zigarette auf dem 
Auge ausgedrückt. Der 33-Jährige wur-
de in eine Klinik eingeliefert, die er aber 

inzwischen wieder verlassen konnte. 
Der Vorfall soll sich gegen 18.30 Uhr 
auf dem Luisenplatz ereignet haben. 
Hintergründe der Tat sind bislang nicht 
bekannt. Die Polizei in Darmstadt (EDC) 
ermittelt wegen gefährlicher Körper-
verletzung und bittet mögliche Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer 
06151/969 0 zu melden. (Polizei Darmstadt)
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Politik auf Augenhöhe
Brigitte Zypries besucht 
Darmstädter Schüler/innen.
„Du hast die Macht“
veranstaltet  „Das politische 
Klassenzimmer“

Sommerfahrt 
Heimatverein Pfungstadt

Die Sommerfahrt des Vereins führt am 
So. 26. Mai zur Schiffsmühle nach 
Ginsheim und ins Schiffsmuseum nach 
Mainz. Für den 7. Juli ist eine Radtour 
nach Hahn zur Heimatstube und ins 
Almendfeld geplant. Am 21. August 
steht der Pungschder Owend auf dem 
Programm. (Heimatverein)

Uns überhört man nicht – der Pfungstädter Kinder- und Jugendchor sucht Verstärkung! 
Wer hat Lust mitzusingen? Wir sind ein bunter Kinder-und Jugendchor mit drei verschiedenen Altersgruppen vom Kindergartenalter bis zu jungen Erwachsenen. Wir suchen Verstärkung! Jeder, der Lust hat, kann gerne zum unverbindlichen Schnuppersingen 
vorbeischauen. Die Kinder der Rasselbande (Kindergartenalter) singen mittwochs von 15:30 – 16:15 Uhr, die kids ´n´voices (Grundschulalter) singen von 16:30 – 17:30 Uhr und die teens ´n´voices treffen sich ab 17: 35 Uhr im Haus der Vereine in der Zieg-
lerstraße 15. Wer Interesse hat, kann gerne einfach mal mitmachen! Weitere Infos unter www.pfungstaedter-kinderchor.de oder telefonisch bei Marion Seyfert unter 87278. In den Schulferien findet keine Singstunde statt. Nach den Osterferien treffen wir uns 
wieder am Mittwoch, den 10.04.2013.

Neue gesetzliche Regelungen in der Pflege
Der hessische Landtag hat im März 2012 
ein neues Pflegegesetz erlassen, das HBPG.

Hüttenwanderung in den Dolomiten 
Die Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
bieten vom 21. bis 28.9.2013 eine Reise an
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Mit dem neuen HBPG wollte der Ge-
setzgeber eine Transparenz für Pfle-
gebedürftige schaffen, jedoch ge-
nau das Gegenteil ist eingetreten.

Durch die neue Gesetzgebung 
wurde der Paragraphen-Dschungel 
immer undurchsichtiger und unver-
ständlicher, die Bürokratie wurde 
deutlich aufgebauscht.

In diesem Gesetz wurden den 
Pflegeeinrichtungen weitere büro-
kratische Hürden auferlegt.

So wurde zum Beispiel die ver-
tragliche Regelung zwischen Pfle-
gediensten und Pflegebedürftigen 
neu geregelt. Für alle pflegerischen 

und medizinischen Versorgungen zwi-
schen dem Pflegebedürftigen und 
dem Pflegedienst muss ein Pflegever-
trag abgeschlossen werden. 

Der Umfang der Pflegeverträge 
hat sich, um den neuen gesetzlichen 
Anforderungen zu genügen, fast ver-
doppelt. Der Pflegedienst ist verpflich-
tet, dem Pflegevertrag unter anderem 
Anlagen zu Beratungs- und Beschwer-
denstellen, dem Pflegestützpunkt, Fly-
er zu Kooperationspartnern so wie das 
Ergebnis der letzen Qualitätsprüfung 
durch den MDK beizufügen.

Nach der neuen gesetzlichen Reg-
lung hat der Kunde die Möglichkeit der 

sofortigen Kündigung ohne Kündi-
gungsfrist. Der Pflegedienst kann dem 
Pflegebedürftigen mit einer Frist von 4 
Wochen den Vertrag kündigen.

Neben den bisherigen Prüfungen 
durch den Zoll, der Pflege- u. Kranken-
kassen, der Sozialversicherung, des Fi-
nanzamtes, der BG, und des Medizini-
schen Dienstes können ambulante 
Pflegeeinrichtungen nun auch von der 
Betreuungs- u. Pflegeaufsicht (Heim-
aufsicht) geprüft werden.

Auf Pflegebedürftige und Pflege-
einrichtungen kommen weitere neue 
gesetzliche Reglungen, die mit dem 
Pflege Neuausrichtungsgesetz ( PNG) in 
Kraft getreten sind, zu. So müssen Pfle-
gedienste dem Kunden neben den bis-
herigen zeitunabhängigen Leistungs-
komplexen für pflegerische Leistungen 
die Pflege nach Zeitwerten anbieten.

Dies kann jedoch nicht erfolgen, da 
durch die Kurzsichtigkeit des Ge-
setzgebers mit Erlass des PNG im 
Oktober 2012 bis zum Inkrafttreten 
zum 1.1. 2013 zwischen den Pfle-
gekassen u. den Pflegeeinrichtun-
gen keinerlei vertragliche Regelun-
gen verhandelt werden konnten.

So ist völlig unklar, welche 
Leistungen die Zeitwerte enthalten. 
Auch die Frage der Stunden-Hono-
rare ist streitig. Die Kassen boten 
den Pflegediensten Honorare in 
Höhe von 15,36 € pro Stunde für die 
Pflege nach Zeit an.

Durch diese neuen gesetzlichen 
Regelungen wird sich der Umfang 
der Pflegeverträge nochmals deut-
lich erhöhen, da unter anderem bei-
de Leistungsarten – Leistungskom-
plexe und Zeitwerte parallel ange-
boten werden müssen.

Auch hält das PNG weitere 
Neuerungen für Pflegebedürftige 
bereit, die hier wegen des Umfan-
ges des Gesetzes nicht erläutert 
werden können.

Sollten Sie Fragen zu den neu-
en gesetzlichen Regelungen haben, 
steht Ihnen der Pflegedienstleiter 
Dieter Stetter ( Pflege und Bera-
tungsservice Stetter, Borngasse 5, 
64319 Pfungstadt) gerne zur Verfü-
gung. Sie erreichen uns am besten 
Montag bis Freitag zwischen 14.00 
und 17.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 06157-955 416.

Inhaber Dieter Stetter
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Die Reise startet mit einer zweitätigen 
Übernachtung in einem 3-Sterne-Ho-
tel auf der Seiser Alm, danach folgt 
eine fünftägige Hüttenwanderung 
durch die beeindruckende Bergwelt 
der Dolomiten. Die Gruppe wird von 
einer ausgebildeten Wanderführerin 

des Alpenvereins begleitet. Gemeinsa-
me Anreise ab München. Information 
und Anmeldung: Evangelische Frauen 
in Hessen und Nassau e.V., Mechthild 
Köhl: Telefon 06151-66 90-155, frau-
enreisen@EvangelischeFrauen.de, 
www.EvangelischeFrauen.de.

Klassenzimmer“ wird von der Medien-
Initiative DU HAST DIE MACHT an zehn 
deutschen Schulen durchgeführt. Ziel 
ist, den Graben zwischen Jugend und 
Politik im Wahljahr 2013 zu verklei-
nern und Politik erlebbar zu gestalten. 
Moderiert wird „Das politische Klas-
senzimmer“ vom „Jugend debattiert“-

Bundesfinalisten 2009/10 Markus 
Gaßner. Mit auf die „Politisches Klas-
senzimmer-Tour“ gehen unter ande-
rem Volker Beck, Wolfgang Kubicki, 
Aydan Özuguz, Cem Özdemir, Edelgard 
Bulmahn, Daniel Cohn-Bendit, Hans-
Gert Pöttering, Claudia Roth und Wolf-
gang Thierse. (Brigitte Zypries)

DARMSTADT. Im Rahmen der „Politi-
sches Klassenzimmer-Tour“ der Medi-
en-Initiative DU HAST DIE MACHT be-
suchte Brigitte Zypries kürzlich Schüle-
rinnen und Schüler der Erich 
Kästner-Schule. Eine Schulstunde lang 
diskutieren sie mit der ehemaligen 
Justizministerin über Politik. Die Be-
sonderheit: Nicht die Schülerinnen und 
Schüler stellen die Fragen, sondern die 
Politik. Denn „die da oben“ sollen den 
jungen Erwachsenen zuhören, sich für 
ihre Lebenswelt interessieren – und 
dabei ebenso viel lernen, wie die 
Schulklasse selbst.

„Politik ist nicht langweilig und 
trocken, sondern spannend und le-
bensnah“, sagt Zypries. „Das möchte 
ich den Schülerinnen und Schülern 
beim ‚Politischen Klassenzimmer’ ver-
mitteln.“ „Ich fand‘s gut, dass jeder sei-
ne eigenen Fragen vorbringen konnte 
und Frau Zypries zugehört hat“, sagt 
Tim Wunderlich, 15, Schüler der 9. 
Klasse der Erich Kästner-Schule. „Es 
war auch interessant zu hören, was die 
anderen so bewegt.“ „Das Politische 

Vermisster meldet sich
DARMSTADT/OT. Ein 55-jähriger Mann 
aus Eberstadt, der seit Ende Januar 
2013 von seiner Nachbarin vermisst 
wurde, ist überraschend wieder aufge-
taucht. Am 14.3.meldete sich der 
Mann wohlbehalten bei einem Sozial-
dienst in Frankfurt am Main. Die Krimi-
nalpolizei in Darmstadt hatte mit einer 
Öffentlichkeitsfahndung nach dem 
Mann gesucht. (Polizei Darmstadt)
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Ein schönes Osterfest
Ihnen und Ihrer Familie wünschen
wir erholsame und frohe Feiertage.
Nutzen Sie die ersten Sonnen-
strahlen und starten Sie mit neuer
Frische ins Frühjahr. Dabei sind wir
gerne Ihr Partner, wenn es um die
Planung Ihrer Vorsorge und Ver-
sicherungen geht. Zurich HelpPoint.
Weil Sie uns wichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Generalagentur
Thomas Volk

02-22-059-01_4596 1 22.02.13 10:07
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Am Samstag, den 13. April gibt es ei-
nen cineastischen Leckerbissen im 
Saalbau-Kino, Pfungstadt, Lindenstr. 
71. Der Förderverein Kommunales Kino 
eV Pfungstadt zeigt den Stummfilm-
klassiker von 1922 „Nosferatu – eine 
Symphonie des Grauens“, mit musika-
lischer Unterstützung durch das „WAN-
DERKINO“ mit Live-Violine und Piano. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19 
Uhr. Karten gibt es beim Ticketservice 
Pfungstadt. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Das Wanderkino zeigt Stummfilme, 
die für die Filmgeschichte maßgebliche 
Bedeutung haben. Ein wesentlicher Be-
standteil der Filmvorführungen ist die 
musikalische Begleitung der Stummfil-
me. Mit der Entwicklung der Tonauf-
zeichnung und dem damit verbunde-
nen Einzug des Tonfilmes 1929/30 ver-
schwanden allmählich der Stummfilm 
und die Musiker aus den Kinos. Ein An-

liegen des WANDERKINOS ist es, eine 
Balance zwischen traditionell-illustrati-
ver und experimenteller Filmmusik zu 
wahren. Die Musik ist arrangiert und 
improvisiert in der instrumentalen Be-
setzung für Violine und Piano.

Dieser Abend ist auch ein Beitrag 
des Fördervereins Kommunales Kino eV 
Pfungstadt zur Pfungstädter Kneipen-
nacht. Gegen Vorlage der Kinokarten 
gibt es für die Besucher im Goldenen 
Anker an diesem Abend ein Freibier.

Medizinvorlesung 1. Semester: 
Um die Gefahren des Alkohols zu de-
monstrieren, legt der Professor einen 
Wurm in ein Glas mit Schnaps, einen an-
deren in ein Glas mit Wasser. Der Wurm 
im Schnapsglas stirbt sofort. Der Wurm 
im Wasserglas ist putzmunter. „Was kann 
man daraus schließen?“ fragt der Profes-
sor. Meldet sich ein Student: „Wer 
Schnaps trinkt, kriegt keine Würmer!“

PFUNGSTADT. Am 22. Februar 2013 
konnte Wehrführer Rainer Graf anläss-
lich der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Pfungstadt-West neben 
rund vierzig Mitgliedern von Einsatzab-
teilung sowie Ehren- und Altersabtei-
lung auch zahlreiche Gäste begrüßen.

Unter diesen waren Bürgermeister 
Horst Baier, die beiden Ortsvorsteher 
Dieter Römer und Udo Stoye sowie 
Stadtbrandinspektor Werner Koch und 
beide Stellvertreter. Bezügliche der 
Einsätze skizzierte Graf ein eher durch-
schnittliches Jahr, da keine größeren 
Unwettereinsätze geleistet werden 
mussten.

In seinem Jahresbericht konnte 
Rainer Graf auf 53 Einsätze (gegenüber 
66 Einsätzen in 2011) im vergangenen 
Jahr zurückblicken, die von den insge-
samt 56 Aktiven (2011 = 53), darunter 
7 Frauen, der Wehr mit insgesamt 375 
(2011 = 548) Einsatzstunden geleistet 
wurden. Bei den Einsätzen handelte es 
sich um 20 Brandeinsätze (2011 = 15), 
28 Hilfeleistungen (2011 = 46) (davon 

10 bei Verkehrsunfällen auf den beiden 
Autobahnen) und 5 Fehlalarme.

Das Feuerwehrhaus Pfungstadt-
West ist ein modernes auch von ande-
ren Feuerwehren gerne zur Aus- und 
Fortbildung genutztes Gerätehaus. Hier 
versieht eine hochqualifizierte und gut 
ausgebildete Mannschaft ehrenamtli-
chen Dienst für alle Bürger der Stadt, 
dies spiegelt sich auch in den besuch-
ten Ausbildungseinheiten und Lehr-
gangsteilnahmen wieder. Neben 24 
Übungen, teilweise so realitätsnah und 
öffentlich wirksam inszeniert, dass sie 
in der Presse ein breites Echo fanden, 
wurden zusätzlich noch sechs Fortbil-
dungsveranstaltungen für Gruppen- 
und Zugführer sowie 12 so genannte 
technische Dienste durchgeführt. Der-
zeit kann die Höhensicherungsgruppe 
neun vollausgebildete Mitglieder auf-
weisen. Auch die auf Kreisebene und an 
der Landesfeuerwehrschule besuchten 
Lehrgänge konnten mit 61 deutlich ge-
steigert werden.

Einen Rückblick auf Aktivitäten 
außerhalb der Ausbildung und des 
Einsatzgeschehens gab er ebenfalls 
und erwähnte dabei u.a. letztjährige 
Schlauchturmfest welches wieder gro-
ße Resonanz bei der Bevölkerung fand 
sowie Unterstützungen bei der Weih-
nachtsbaumverbrennung des SV Hahn, 
Osterfeuer des Feuerwehrvereins Eich, 
Sicherung der Umzüge Hahner Kerb 
und Fastnachtsumzug des KCC sowie 
das Martinsfeuer des Kindergartens 
Eschollbrücken. In der Jugendfeuer-
wehr sind 12 Jungen und ein Mädchen 
aktiv. Fabian Geibel ist in die Einsatz-
abteilung gewechselt. Jugendfeuer-
wehrwart Patrick Spiller berichtete von 
den vielfältigen Aktivitäten des Nach-
wuchses. Es wurden an 37 Terminen 

wehr West durch. Weitere vier Tage 
Bandschutzerziehung wurden in bei-
den dritten Klassen der Hahner Schule 
angeboten. Graf dankte allen Aktiven 
und Helfern für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit für welche nicht weni-
ge nicht nur ihre Freizeit opfern son-
dern z. B. für die Brandschutzerzie-
hung in Schule und Kindergarten auch 
noch Urlaub nehmen. Er dankte weiter 
den Feuerwehrvereinen und der Stadt 
für die Unterstützung bei Anschaffun-
gen und Veranstaltungen und erwähn-
te dabei die Anschaffung einer Schleif-
korbtrage, eines Spineboards, fünf CO-
Warngeräten, einer Digitalkamera 
sowie eines Tischkickers und eines 
Plattformrollwagens für die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr.

Die vorgenannten Gegenstände 
haben einen Wert von rund 4.200 €. 
Hiervon fanden besonders der vom 
Verein Eschollbrücken beschaffte Platt-
formwagen für rund 1.000 € aber auch 
das Spineboard, die Digitalkamera 
usw. beschafft aus Mitteln der Feuer-

wehrvereins Eich, Wert 1.000 € beson-
dere Erwähnung.

Von Bürgermeister Horst Baier 
wurden mit Unterstützung durch 
Wehrführer Graf und Stadtbrandins-
pektor Koch die Beförderungen und 
Ehrungen der Stadt Pfungstadt durch-
geführt. Zum Feuerwehrmannanwär-
ter wurden Sascha Zeißler und Adrian 
Roth befördert. Zum Feuerwehrmann 

wurden Markus Berger, Marco Fried-
rich, Daniel Röder, Dominik Fischer, Fa-
bian Geibel, Steffen Koch und Robin 
Franke befördert. Zum Oberfeuerwehr-
mann befördert wurden Marcel Fried-
rich, Eric Hofmann, Thomas 
Jährling,Daniel Regert und Steffen 
Weicker. Sie wurden mit der bronzenen 
Plakette der Stadt Pfungstadt für zehn 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. 
Die Ehrung von Thorsten Hammann 
(goldene Plakette für 30 Jahre aktiven 
Dienst) erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt, da dieser nicht anwesend war.

In ihren Ansprachen an die Ver-
sammlung dankten Bürgermeister Bai-
er - er sprach auch für die beiden an-
wesenden Ortsvorsteher - und Stadtb-
randinspektor Werner Koch für das 
ehrenamtliche Engagement zum Woh-
le aller Bürgerinnen und Bürger. 

Der Bürgermeister ging nochmals 
auf die zum Teil haarsträubende Park-
situation in den Wohnstraßen und die 
Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahr-
zeuges (TLF 3000) ein. Beide Redner 
dankten auch den drei Feuerwehrver-
einen für die nicht unerhebliche finan-
zielle Unterstützung der Stadt bei der 
Ausstattung der Feuerwehr. (Bernd Spiller)

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Pfungstadt-West 
Wehrführer Reiner Graf begrüßte rund 40 Mitglieder, Bürgermeister Horst Baier und zahlreiche Gäste

Sie möchten ein Wertstück verkaufen, 
kennen aber nicht seine Zusammen-
setzung und seinen Wert? Besuchen Sie 
unsere „lebende“ Scheideanstalt und 
bringen Sie uns Ihr wertvolles Stück. 

Herkömmliche chemische Testverfahren setzen noch immer 
auf Ankratzen und Säurebehandlung. Sie strapazieren das 
Wertstück und liefern zweifelhafte Näherungswerte. Unsere 
Spektrometrische-Technologie analysiert das gesamte 
Metallstück schonend und mit unerreichter Präzision. 
Spannend: Am Monitor erleben Sie „in Echtzeit“ die Taxie-
rung aller enthaltenen Edelmetalle nach aktuellen Börsen-
kursen. 

Sollten Sie direkt an uns verkaufen wollen, erhalten Sie 
den realen Börsenwert sofort ausbezahlt, entweder in 
bar, per Überweisung oder als Spende an eine Einrichtung 
Ihrer Wahl. 

Tip 1: Wir genießen Großkundenstatus bei führenden
 Industriepartnern und können Ihnen somit attraktive 
 Konditionen unterbreiten.
Tip 2: Pro� tieren Sie von unserem Sofort-Auszahlungs-
 service.
Tip 3: Wir schmelzen Ihre Metalle auch als Barren ein 
 (Wertanlage).
Tip 4: MEDICAL SERVICES: Wir prüfen Legierungen und   
 gehen metallischen Allergieerregern auf den Grund.
Tip 5: Nutzen Sie unsere vielfältige Auswahl an Dentallegie- 
 rungen jeglicher Hersteller zu optimalen Konditionen.
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SACHVERSTAND FÜR
EDLE METALLE 
Werksgold ist die Scheideanstalt im Rhein-
Main-Gebiet. Wir kultivieren dabei eine bislang 
unbekannte Transparenz und Sicherheit.

VIELE WEGE FÜHREN ZU WERKSGOLD
Kranichsteiner Straße 179 · 64289 Darmstadt
Telefon: 06151 97126-80 | www.werksgold.de

PFUNGSTADT. Seit 2013 steht der Kata-
log der Bücherei den Lesern online für 
ihre Recherche unter http://buecherei.
pfungstadt.de zur Verfügung. Wer sei-
ne Nummer der Lesekarte und sein Ge-
burtsdatum eingibt, kann den Bestand 
der Medien sehen, entliehene Medien 
verlängern oder vorbestellen. Die städ-
tischen Bücherei findet in der Bevölke-
rung positive Resonanz. So hat die Ein-
richtung 2012 insgesamt 51.639 Medi-
en ausgeliehen, das bedeutet eine 
Steigerung um 1.180 im Vergleich zu 
2011. Neue Leser waren 148 zu ver-
zeichnen. Die Einführung gebühren-
pflichtigen Lesekarte (Jahresbeitrag für 
Erwachse 12 Euro) hatte keine negati-
ven Auswirkungen auf die Besucher-
zahlen. Gemeinsam mit der Abteilung 
Stadtmarketing arbeitet die Bücherei-
leitung an einem Zusatznutzen für ihre 
Leserinnen und Leser. Pfungstadt hat 
beim Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst den Antrag ge-
stellt, am Projekt "Onleihe Hessen" 

mitzuwirken. "Die ersten Gespräche 
verliefen positiv", so Günter Krämer 
vom Stadtmarketing Pfungstadt. Die 
staatliche Büchereistelle wird sich bei 
Zustimmung bei der Einrichtung des 
Systems mit 50 Prozent beteiligen. "So 
hätten die Leserinnen und Leser zu-
sätzlich Zugriff auf über 5000 digitale 
Medien (E-Books, DVDs, E-Paper, Mu-
sik und Hörbüchern), die sie auf ihren 
Tablett oder auf ihren PC laden kön-
nen", sagt Büchereileiterin Stefanie 
Schneider. Im Verbund "Onleihe" sind 
große Bibliotheken wie die Stadtbib-
liothek Wiesbaden bereits vertreten. 
Fünf Prozent des Büchereibudgets 
müssen jährlich an Onleihe zur Aktua-
lisierung des Servers gezahlt werden. 
Pfungstadt müsste nur den Mindest-
beitrag von 750 Euro bezahlen, plus 
1600 jährliche Betriebskosten. "Dass 
die Bücherei soviel Anerkennung in der 
Bevölkerung erfährt, ist den freundli-
chen und engagierten Kolleginnen zu 
verdanken. (Frankensteiner)

Medienbestand in Stadtbücherei online

Beförderungen: (V.l.n.r.) Stadtbrandinspektor Werner Koch, Wehrführer Rainer Graf, Daniel Röder, Dominik Fischer, Marcel Friedrich, Markus Berger, Steffen Koch, Robin Franke, Sa-
scha Zeißler, Bürgermeister Horst Baier, stellv. Wehrführer Rainer Diefenbach, stellv. Stadtbrandinspektor Wolfgang Peter.

Bürgermeister Horst Baier über-
reicht die Beförderungsurkunde an 
Marcel Friedrich
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162
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FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   
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Das Onlinesystem bietet Zugriff auf über 5000 digitale Medien (E-
Books, DVDs, E-Paper, Musik, Hörbücher)

viele Übungs- und Ausbildungsstun-
den geleistet. Höhepunkte waren die 
Teilnahme am Kreiszeltlager in 
Pfungstadt, Besuch des Weltcupski-
springens in Willigen, Teilnahme an 
Festumzügen sowie an einer Groß-
übung des Löschbezirks V am Tankla-
ger bei Pfungstadt.

In der Feuerwehr wird aber über 
die Jugendfeuerwehr hinaus noch Kin-
der- und Jugendarbeit geleistet. Über 
die Kinderfeuerwehr, auch eine Abtei-
lung der Städtischen Feuerwehr, wird 
der Verantwortliche Rainer Diefenbach 
in der gemeinsamen Jahreshauptver-
sammlung in Pfungstadt berichten.

Zudem wurden von Mitgliedern 
der Einsatzabteilung Pfungstadt-West 
noch Brandschutzerziehung in den 
Kindergärten Eschollbrücken und 
Hahn an je 2Tagen durchgeführt. Die 
Gutenbergschule besuchte die Feuer-
wehr im Rahmen einer Projektwoche, 
im Oktober führte die Kinder- und Ju-
gendförderung während der Herbstfe-
rienaktion zwei Termine bei der Feuer-

Nosferatu – Stummfilm mit 
Violine und Piano im Saalbau-Kino
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tner‘s Betten- und Matratzenwelt 
in Groß-Zimmern alles aus einer 
Hand. Neben den Bettgestellen und 

Matratzen sind hier auch Lattenroste, 
Bettdecken, -kissen und Bettwäsche 
erhältlich. Für das Inhaberehepaar Ma-

ria und Dieter Kohlpaintner steht die 
Zufriedenheit der Kunden an erster 
Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit 
hin für Beratungskompetenz, Dienst-
leistung und Qualität bekannt. Die 
Kunden kommen aus der gesamten 
Region, um im Bettenfachgeschäft in 
Groß-Zimmern die für sie am besten 
passenden Produkte für den entspann-
ten Schlaf zu finden.

Der Familienbetrieb legt Wert auf 
schadstofffreie und hochwertige Pro-
dukte, die im Idealfall aus der Region 
kommen sollten. Der Schwerpunkt 
wird auf Betten und Matratzen für Er-
wachsene bzw. für die Generation 50+ 
gelegt, aber auch für Kinder ist eine 
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den 
individuellen Voraussetzungen ihres 
Nutzers – der Körperstatur, dem Ge-
wicht sowie eventuellen Problemzo-
nen – passen«, erklärt Maria Kohl-
paintner. Das kompetente Team berät 
die Kunden gerne entsprechend und 
hilft so, die optimale Matratze zu fin-
den. »Der Trend geht hin zu Qualität 
und die Kunden sind auch bereit, mehr 
für gute Betten und Matratzen zu be-
zahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, 
der den Aufbau- und Installationsser-
vice beim Kunden vor Ort übernimmt 
und auf Wunsch die alten Produkte bei 
Neulieferungen gleich mitnimmt.

Bettgestelle werden u. a. von den 
Coburger Werkstätten angeboten. Sie 
stellen Betten aus eigener Aufholzung 
her, die in Coburg gefertigt werden. Als 

Weltneuheit werden seit kurzem Fiber-
glas-Technologie-Lattenroste der Fir-
ma Schulz offeriert, die auch als elek- 
trisch verstellbare Variante geordert 
werden können. Die Osnabrücker Profis 
geben auf ihre Produkte 25 Jahre Ga-
rantie. Gern und oft verkaufen die Bet-
ten-Profis Nirwana-Matratzen, die 
schon seit 104 Jahren in Groß-Gerau 
hergestellt werden. Jede dort gefertig-
te Matratze ist 100-prozentig schad-
stofffrei und atmungsaktiv. Außerdem 
findet man bei Kohlpaintner‘s Matrat-
zen von Tempur, Metzeler, Irisette und 
Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- 
oder Sonnenblumen-Kaltschaummat-
ratzen. Das Komplettangebot von 
Kohlpaintner’s Betten- und Matratzen-
welt beinhaltet ebenfalls Zubehör in 
Form von (Allergiker geeigneten) Bett-
decken und -kissen sowie orthopädi-
sche Nackenstützkissen. Bei Daunen-
decken legen die Inhaber großen Wert 
darauf, dass kein Lebendrupf verwen-
det wird. Eine reichhaltige Auswahl an 
hochwertiger Bettwäsche von Firmen 
wie Fleuresse, Estella oder Kaeppel 
rundet das Angebot ab.

Kohlpaintner‘s Betten- und Mat-
ratzenwelt in der Groß-Zimmerner 
Waldstr. 55 hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darü-
ber hinaus ist das Team auch telefo-
nisch unter 06071-42825 erreichbar. 
Weitere Information ist im Internet un-
ter www.matratzenwelt.net erhältlich.

GROSS-ZIMMERN. Rund um ent-
spanntes und gesundes Schlafen 
findet der Kunde bei Kohlpain-

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de
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Rund um entspanntes und gesundes Schlafen findet der Kunde bei
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in Groß-Zimmern alles
aus einer Hand. Neben den Bettgestellen und Matratzen sind hier
auch Lattenroste, Bettdecken, -kissen und Bettwäsche erhältlich. Für
das Inhaberehepaar Maria und Dieter Kohlpaintner steht die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit-
hin für Beratungskompetenz, Dienstleistung und Qualität bekannt.
Die Kunden kommen aus der gesamten Region, um im Bettenfach-
geschäft in Groß-Zimmern die für sie am besten passenden Produkte
für den entspannten Schlaf zu finden. 

Der Familienbetrieb legt wird Wert auf schadstofffreie und hoch-
wertige Produkte, die im Idealfall aus der Region kommen sollten.
Der Schwerpunkt wird auf Betten und Matratzen für Erwachsene
bzw. für die Generation 50+ gelegt, aber auch für Kinder ist eine
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den individuellen Voraussetzun-
gen ihres Nutzers – der Körperstatur, dem Gewicht sowie eventuel-
len Problemzonen – passen«, erklärt Maria Kohlpaintner. Das kom-
petente Team berät die Kunden gerne entsprechend und hilft so,
die optimale Matratze zu finden. »Der Trend geht hin zu Qualität
und die Kunden sind auch bereit, mehr für gute Betten und Matrat-
zen zu bezahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, der den Aufbau-
und Installationsservice beim Kunden vor Ort übernimmt und auf
Wunsch die alten Produkte bei Neulieferungen gleich mitnimmt. 

Bettgestelle werden u. a. von den Coburger Werkstätten angebo-
ten. Sie stellen Betten aus eigener Aufholzung her, die in Coburg
gefertigt werden. Als Weltneuheit werden seit kurzem Fiberglas-
Technologie-Lattenroste der Firma Schulz offeriert, die auch als elek-
trisch verstellbare Variante geordert werden können. Die Osnabrük-
ker Profis geben auf ihre Produkte 25 Jahre Garantie. Gern und oft
verkaufen die Betten-Profis Nirwana-Matratzen, die schon seit 104
Jahren in Groß-Gerau hergestellt werden. Jede dort gefertigte Ma-
tratze ist 100-prozentig schadstofffrei und atmungsaktiv. Außerdem
findet man bei Kohlpaintner´s Matratzen von Tempur, Metzeler, Iri-
sette und Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- oder Sonnenblu-

men-Kaltschaummatratzen. Das Komplettangebot von Kohlpaint-
ner’s Betten- und Matratzenwelt beinhaltet ebenfalls Zubehör in
Form von (Allergiker geeigneten) Bettdecken und -kissen sowie or-
thopädische Nackenstützkissen. Bei Daunendecken legen die Inha-
ber großen Wert darauf, dass kein Lebendrupf verwendet wird. Eine
reichhaltige Auswahl an hochwertiger Bettwäsche von Firmen wie
Fleuresse, Estella oder Kaeppel rundet das Angebot ab. 

Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in der Groß-Zimmerner
Waldstr. 55 hat montags bis freitags von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus ist das
Team auch telefonisch unter 06071-42825 erreichbar. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.matratzenwelt.net erhält-
lich.

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt 

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach«

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema ent-
spannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria
Kohlpaintner und Nicole Barek. Foto: Emmerich

– Anzeige –

Geplant negativer Jahresabschluss  
aufgrund vieler Neuanschaffungen
Jahreshauptversammlung des DRK Nieder-Beerbach

Das Foto zeigt die geehrten Mitglieder mit dem Vorsitzenden. Von links nach rechts: Rainer Busch, Renate 
Mink, Thorsten Tyralla, Eberhard Tyralla, Dr. Martin Fiedler und Anneliese Feldhaus.

NIEDER-BEERBACH. Mit einem Rück-
blick auf das Jahr 2012 begann der 
Vorsitzende des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Ortsverein Nieder-Beer-
bach Eberhard Tyralla seinen Bericht in 
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag (23.).

Positiv zu bewerten war das Grill-
fest anlässlich des 30jährigen Vereins-
jubiläums bei dem das DRK einen sehr 
großen Zuspruch verzeichnen konnte. 
Ein mäßig besuchter Weinabend wel-
cher gerade mal die Ausgaben deckte 
und rückläufige Spenderzahlen bei 
den drei Blutspendeterminen zählten 
zu den weniger erfreulichen Ausfüh-
rungen über das abgelaufene Jahr. 

Der Rückgang an Blutspendern ist 
jedoch kein örtliches Problem sondern 
zieht sich durch das ganze Bundesgebiet.

Kurz vor Weihnachten brachte das 
DRK Nieder-Beerbach erstmals seit Be-
stehen eine eigene Vereinszeitung 
„DRK Info“ heraus. Diese erscheint ein-
mal jährlich kostenlos in alle Haushalte 
in Nieder-Beerbach, Waschenbach und 

Frankenhausen.
Zum Ende seiner Ausführungen 

bedankte sich der Vorsitzende für die 
zahlreichen Spenden im letzten Jahr. 
Die Mitgliederzahl blieb unverändert 
bei 163 Mitgliedern.

Schatzmeister Andreas Feldhaus 
sprach von einem geplanten negativen 
Jahresabschluss in der Vereinskasse, 
dieser musste aufgrund vieler Neuan-
schaffungen und Instandsetzungsar-
beiten in Kauf genommen werden. 
Zum einen begann das DRK Nieder-
Beerbach im August letzten Jahres mit 
einem Helfer vor Ort System in den 
Mühltaler Ortsteilen Nieder-Beerbach 
und Waschenbach. Hierfür mussten 
erst einmal ein paar tausend Euro in 
die Hand genommen werden, um den 
Bürgern diesen kostenfreien zusätzli-
chen Service zum hauptamtlichen Ret-
tungsdienst anbieten zu können. Die 
ehrenamtlichen Helfer wurden in 2012 
bereits zu sechs Notfalleinsätzen alar-
miert. Die Einsätze werden in den 
meisten Fällen mit dem eigenen PKW 

gefahren. Das DRK Nieder-Beerbach 
erhält für das Helfer vor Ort System 
keine Förderung und keine finanzielle 
Unterstützung. Das System trägt sich 
allein durch Spenden.

Die Kassenprüfer Renate Mink und 
Dr. Martin Fiedler bestätigten die vor-
bildliche Führung der Finanzen.

Bereitschaftsleiter Thorsten Tyralla 
konnte von beachtlichen 3131 ehren-
amtlich geleisteten Stunden bei 240 
Einsätzen und Aktivitäten berichten. 
Das entspricht einer deutlichen Steige-
rung gemessen an den vorherigen 
Jahren. Die Helfer besuchten viele 
Schulungen und Fortbildungen und 
auch das Aufkommen der Sanitäts-
dienste und Notfalleinsätze steigerte 
sich erneut auch weit über die Grenzen 
Mühltals hinaus. Eine weitere größere 
Anschaffung bildete die neue digitale 
Funktechnik welche in Form von 
Handsprechfunkgeräten jetzt auf allen 
vier Einsatzfahrzeugen des DRK Nie-
der-Beerbach zur Verfügung steht.

Um die immer wachsenden Auf-
gaben auch in Zukunft erfüllen zu kön-
nen, ist das DRK Nieder-Beerbach 
dringend auf neue Mitglieder ange-
wiesen, sowohl aktiv als auch passiv. 
Über einen ersten Kontakt zum Bei-
spiel über die vereinseigene Home-

page www.drk-nb.de würde sich der 
Ortsverein sehr freuen. Die Möglich-
keiten zur Mitwirkung sind vielfältig 
und reichen vom zahlenden Mitglied, 
der Mitgliedsbeitrag beträgt 15 Euro 
jährlich, über die Mitwirkung bei Blut-
spendeterminen und eigenen Veran-
staltung bis hin zu Sanitätsdiensten 
und Notfalleinsätzen. 

Am Ende der Jahreshauptver-
sammlung standen die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder, welche in die-
sem Jahr erstmals durchgeführt wur-
den. Für zehnjährige Vereinszugehö-
rigkeit wurden Renate Mink, Anneliese 
Feldhaus, Rainer Busch, Oswald Roth 
und der Friseur Salon Steinmüller mit 
einer Urkunde und einem kleinem Prä-
sent ausgezeichnet. Für 15 Jahre Ulrike 
Sipp, Ulrich Wojahn, und die SKG Nie-
der-Beerbach. 20 jährige Vereinszuge-
hörigkeit haben Dr. Martin Fiedler, Jens 
Lautenschläger, Marc Essinger, und 
Nobert Mahr. Und für ein vierteljahr-
hundert beim DRK Nieder-Beerbach 
wurden Gertrud Jährling und Thorsten 
Tyralla vom Vorstand geehrt. 

Da von den Jubilaren leider nur 
wenige anwesend waren hat das DRK 
den Mitgliedern die Urkunde und das 
Präsent persönlich zukommen lassen. 
(Thorsten Tyralla)

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema entspannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria 
Kohlpaintner und Nicole Barek.
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EBERSTADT. Es gibt ihn wieder – den 
verkaufsoffenen Sonntag. Am 24. März 
2013 von 13 bis 18 Uhr ist der Tag für 
die ganze Familie. Mutter motiviert Va-
ter und Kinder zu einem Bummel 
durch die Eberstädter Geschäfte. 
Schließlich ist gleich Ostern. Eventuell 
kann man dem Osterhasen einen Tipp 
geben. Auch ohne das Osterfest möch-
te die Familie auf dem Laufenden sein. 
Vielleicht entdeckt man etwas Begehr-
liches. Nicht umsonst wurde Vater mit 
seiner Checkkarte mitgenommen! Wie 
heißt es doch in der Werbung: „Jetzt 
kaufen!“ Und ein schöner Nebeneffekt: 
Jedes teilnehmende Geschäft ver-
schenkt an seine Kunden eine Blume. 
Da lohnt es sich doch, viele Läden zu 
besuchen. Am Ende hat die Familie ei-
nen schönen farbenfrohen Blumen-
strauß zusammen. Den Kindern wird 
nicht langweilig, es gibt ja ein buntes 
Kinderprogramm an etlichen Stellen. 
Kinderschminken in der Kinderoase – 
ob da auch der Osterhase ist? -, eine 
Überraschungsschaustellerin und auf 
dem Parkplatz an der Sparkasse einen 

Kinderflohmarkt. Da wird es einen 
Pommesstand geben, damit nieman-
dem der Magen knurrt. Und wem dann 
die Füße vom Herumlaufen wehtun, der 
kann sich bei Kaffee und Kuchen - z.B. 
in der Kinderoase - neue Motivation für 
weitere Ausgaben holen. – Ein Tag für 
die ganze Familie! (Wolf Will)

Verkaufsoffener Sonntag in Eberstadt
Jedes teilnehmende Geschäft verschenkt an seine Kunden 
eine Blume

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Von Gospeltrain bis Geocaching
Fünfte „Nacht der Kirchen in 
Darmstadt” setzt neue Akzente

Darmstadt. Auf spannende neue Ak-
zente dürfen sich die Besucher der 5. 
„Nacht der Kirchen in Darmstadt” am 
21. Juni dieses Jahres freuen. Zum 
größten ökumenischen Glaubensfest 
in Südhessen werden mehr als 50 Kir-
chen und kirchliche Einrichtungen von 
19 Uhr bis nach Mitternacht ihre Türen 
öffnen. 
 Das Programm umfasst das gesamte 
Spektrum geistlicher, spiritueller und 
kultureller Angebote von Orgelmusik 
und Chorgesang über Taizégebete, Me-
ditationen, Lesungen und Theaterspiel 
bis hin zu vielfältigen Mitmachaktio-
nen. Die „Nacht der Kirchen in Darm-
stadt” findet alle zwei Jahre statt. Nach 
17.156 Teilnehmern 2011 rechnet der 
Veranstalter in diesem Jahr mit 20.000 
Besuchern. (Frankensteiner)
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Wasserleitungen bei Rost Lochfraß Druckabfall Kalk

dauerhaft sanieren

Tel.: 0 62 31-91 63 84  www.rohrsanierungstechnik.de

seit 1994

Assenheimer Weg 10 • 67125 Dannstadt-Schauernheim
info@rohrsanierungstechnik.de

Rohrsanierungstechnik
D+D

im D+D Verfahren:

• sauber
• schnell
• geprüfte Qualität  

Industriestraße 20 · Tel. 06206/6308
www.platten-noll.de

Fliesenfachgeschäft
 - Bürstadt -

FLIESEN
und mehr

Wir freuen uns,
Sie in unserer Ausstellung

beraten zu dürfen !

Mo-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr

Wir freuen uns,
Sie in unserer

Ausstellung beraten
zu dürfen!

Keramik-Elemente 
zur losen Verlegung

Mo-Fr 8-12 + 13-18 Uhr
Sa       8-12 Uhr
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KOMMENTAR
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In jeder Sekunde des Lebens tref-
fen wir Entscheidungen und immer 
sind Gefühle mit im Spiel.

Betrachten Sie Ihre Gefühle als das 
wunder vo l l s te  und wer t vo l l s te 
menschliche Ausdruckswerkzeug, um 
Ihre Realität, Ihr Leben zu reflektieren 
und zu gestalten. Da gibt es kein posi-
tives und kein einziges negatives Ge-
fühl. Einzig und allein das zwanghafte 
bis süchtige Wiederholen egal welchen 
Gefühls verdient das gerechtfertigte 
negative Vorzeichen. Fürchten wir uns 

vor dem Ausdrücken unserer Gefühle 
oder werden umgekehrt die Gefühle 
nicht mehr beherrschbar, dann ver-
wandelt sich das Werkzeug Gefühl in 
eine Waffe, die sich nach innen richtet 
und uns psychisch wie physisch selbst 
zerstört. 

Gefühlstiefe entscheidend

Jedes Gefühl ist erlebenswert, egal ob 
mit positivem oder negativem Vorzei-
chen. Das positive wie auch das nega-
tive Vorzeichen eines Gefühls wird 
nicht nur durch die Auswahl des Ge-
fühlsthemas geprägt, sondern auch 
durch die Tiefe, die Intensität und vor 
allen Dingen die unkontrollierte, un-
beherrschte Wiederholung eines ei-
gentlich neutralen Gefühls! Einfach 
ausgedrückt: Es ist nicht wichtig, wie 
das Gefühl heißt, sondern was es in 
uns auslöst und was es in der Zelle be-
wirkt! Ein nach Harmonie süchtiger 
Mensch wird beispielsweise in einer 

solchen Art und Weise Einfluss auf sich 
selbst und seine Umgebung nehmen, 
dass alles Mögliche durch sein Verhal-
ten erreicht wird, nur keine wirkliche 
Harmonie. 

Gefühle beeinflussen 
Lebensalter 

Gefühle machen uns stark, Gefühle er-
halten uns jung. Über Gefühle werden 
Kriege initiiert. Über ein Gefühl ent-
scheiden wir den Kauf eines Autos. Die 
Auswahl und die Summe vieler dest-

ruktiver Gefühle bewirken eine deutli-
che Verkürzung unseres Lebensalters, 
wohingegen die Auswahl und die 
Summierung vieler konstruktiver Ge-
fühle ein deutlich längeres Leben ver-
sprechen. „Ich bin das, was ich denke, 
was ich fühle! Denn das, was ich denke 
und fühle, kontrolliert meinen Zell-
stoffwechsel, meine Gene und hat so-
mit Einfluss auf MEINE GESAMTE GE-

SUNDHEIT!“ Bernd Laudenbach, COBI-
MAX-Initiator: Die Entscheidung fällt 
jeder selbst, wie er sein Leben gestal-
tet. Wir sollten verstehen, dass die äu-
ßeren Situationen durch unsere innere 
Haltung, Einstellungen, Glaubensmus-
ter und die dazugehörigen Gefühle erst 
entstehen. Das kennen Sie aber anders 
herum, erst kommt die äußere Situati-
on und dann das entsprechende Ge-
fühl??? 

Haben Sie den Mut, auch außer-
gewöhnliche Wege zu gehen, und Sie 
werden erleben, dass sich die Welt von 
einer besseren Seite zeigen kann. Wir 

bieten den Workshop „Die Macht der 
Gefühle“, eine von COBIMAX, Commu-
nikations-Biologische Matrix, erarbei-
tete mentale Anwendung. 

Unterstützt wird der Prozess mit 
basenbildendem Mittagessen und 
zum Abschluss des Workshops mit ei-
nem basischen Fußbad von Eva Bütt-
ner, Immunkraftwerk. 

Workshopdaten: Samstag, 27. Ap-
ril 2013, 11 Uhr bis 18 Uhr Kosten 225 
Euro inkl. MwSt., Verpflegung und 
Workshopunterlagen. Anmeldung: 4 
Wochen im Voraus Frühbucherrabatt 
20 % / 180 Euro, Wiederholer 90 Euro 
inkl. MwSt., Verpflegung und Work-
shopunterlagen Veranstaltungsort. 
64625 Bensheim, Bergsträßer Berater-
haus, Berliner Ring 93. Anmeldung 
und Workshopleitung: Inge Friedrich, 
COBIMAX-Beratungs- und Seminar-
Zentrum, Telefon: 06251 98 43 31, E-
Mail: inge.friedrich@cobimax.com, 
www.cobimax.com.

Wir wünschen Ihnen, unseren 
Bewohnern und ihren Angehörigen 
ein schönes Osterfest. 
Sie möchten unser Haus und unser 
Pflegeangebot kennenlernen? 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Frohe 
Ostern!

Seniorenzentrum Bergstraße
Auf der alten Bahn 10 · 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57/94 40-100
www.seniorenzentrum-bergstrasse.de

Osteranzeige 90x90 Bergstraße 2013_Anzeige Ostern  01.03.13  13:23  Seite 1

Jüdische Nachfahren kommen zur Stolperstein-Verlegung

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

k

Seit 30 Jahren dreht sich bei Zweirad Shop Wagner, Feldstraße 8 in Weiterstadt alles um SUZUKI-Zwei-
räder. Anlässlich dieses Jubiläums erhielt Roger Schwaab (links), Inhaber des seit drei Generationen im Mo-
torradgeschäft tätigen Familienunternehmens, eine anerkennende Urkunde von Thomas Strauß, Suzuki Int. 
Europe GmbH.

Wir haben die Entscheidung!

SEEHEIM-JUGENHEIM. Mit Stolperstei-
nen möchte die Gemeinde an die jüdi-
schen Mitbürger erinnern, die Opfer 
des Nationalsozialismus wurden. Die 
ersten 13 von 49 Steinen werden von 
Initiator des Erinnerungsprojektes 
Gunter Demnig verlegt. Die Stolper-
steine werden in den Gehweg vor den 
Häusern eingelassen, in dem die Opfer 
ihren letzten freiwillig gewählten 
Wohnsitz hatten. Finanziert werden 
die Gedenksteine mit Bürgerspenden. 
    Die erste Verlegung ist am10. April 
(Mittwoch). Sie beginnt um 17 Uhr vor 
dem Anwesen Albert-Schweitzer-
Straße 6. Hier lebte der Arzt Arthur 
Mayer mit seiner Frau Bendict. An-
schließend werden weitere Steine in 
der Darmstädter Straße 3 für Rudolf 
Mayer, Ludwig Mayer, Lina Mayer, Bel-
la „Betty“ Mayer, Nathan Mayer und 
Frieda Mayer gesetzt. Zum Abschluss 

wird in der Schlossstraße 8 an Max 
Mayer, Emilie Rosenfeld, Hermann Ro-
senfeld, Herbert Rosenfeld und Erich 
Rosenfeld erinnert. Veranstalter sind 
die Gemeinde und der Runde Tisch 
„Wider das Vergessen“. Die Mutter von 
Eric Rosenfeld konnte ihren Sohn mit 
einem Kindertransport nach London 
retten. Der 92-jährige lebt heute in den 
USA. Altersbedingt kann er an der Ver-
anstaltung nicht teilnehmen. Stellver-
tretend für ihn kommen sein Sohn Da-

vid und seine Enkelin Tamara aus San 
Francisco. Um die Reise und Aufent-
haltskosten des fünftägigen Aufent-
haltes der beiden Nachfahren finanzie-
ren zu können, bittet der Gemeinde-
vorstand um Spenden auf das eigens 
eingerichtete Konto: Gemeinschafts-
kasse Darmstadt-Dieburg, BLZ 
50850150, Kontonummer: 548200, 
Verwendungszweck 436117962. Die 
Spender erhalten eine Spendenquit-
tung zur Vorlage beim Finanzamt. (psj)
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